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XII . (Lanäle.

A. Bau und Erhaltung der Lanäle.
al Normativ! Lekimmungr».

Tie Bestimmungen für die Herstellung der städtischen Cancilbantcn, sowie die
Borschrist über die Bestellung von Unternehmern für den Neu- oder Umbau von öffent¬
lichen Unrathscanälen haben in der Berichtsperiode keine Abänderungen erfahren.

Die seitens der Österreichischen Schlackenccmentwerke schon seit Jahren angestrebte
Berwendnng von Schlackencement  bei städtischen Bauten, insbesondere aber bei
den Canalbanten, wurde zulässig erkannt, indem der Stadtrath mit dem Beschlüsse vom
I . September 1897 bestimmt hat, dass i» den Kostenanschlägen neben den Einheits¬
preisen für Portlandcement in allen Fällen, in welchen Schlackencement nicht im
Sinne des Stadtrathsbeschlusses vom 3. September 1896 ausdrücklich ausgeschlossen
wird, für denselben ein Einheitspreis von 5 Kronen 30 Heller bei Ablieferung in
Fässern anzusetzen ist, und dass Offerte ans Schlackencement neben jenen für Portland¬
cement zuznlasscn sind.

Die Zusammenstellung der Kostenerfordcrnissehat jedoch im allgemeinen auf
Grundlage der für Portlandcement angesetzten Preise zu geschehe».

Bezüglich der Bestimmungen über die Anwendung des Gesetzes betreffend die
Bemessung der Eanaleinmündungsgebüren,  hat sich im Jahre 1897 kein Anlass
zu einer Abänderung ergeben; anlässlich eines besonderen Falles wurde den magistratischen
Bezirksämtern die Weisung ertheilt, bei Anträgen ans Herabsetzung der nach dem Gesetze
vom 19. Jänner 1890 , äl.-G.-Bl . Nr . 9, vorgeschriebenen Canaleinmündnngsgebürenstets
auch das die Grundlage der Herabsetzung bildende Gesetz vom 9. April 1894 , L.-G.-Bl.
Nr . 14, hervorzuhebcn.

bl Größere Canalbmtrn.
Von den im Jahre 1897 ausgeführtcn Cancilbantcn sind besonders zu erwähnen:
1. Die Canalisierung der Colonie Kaisermühlen im II. Bezirke.  —

Nachdem im Jahre 1896 die Canalisiernngsarbeiten selbst znm größten Theile zum
Abschlüsse gelangt waren, erfolgte im Jahre 1897 die Einrichtung der Pumpstation.
Tie Maschinenanlagederselben besteht aus einem Gasmotor liegender Anordnung von
15 Pferdekraft und ans zwei Eentrifugalpumpen.

Mit den Arbeiten wurde am 24 . Mai begonnen und waren dieselben am 24 . Juli
soweit beendet, dass mit diesem Tage die ganze Anlage ihrer Bestimmung zugeführt
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werden konnte. Die Schlusscollaudiernngder Canäle in Kaiscrmühlen wurde am
26. und 27. März, jene des Canales im Jnnndationsgebiete, sowie der maschinellen Ein¬
richtung der Pumpstation und der Schleusenschieberam Jnnndationsdamme am 14. Oc-
tober vorgenommen.

Am 10. Tecembcr 1897 fand seitens der k. k. n.-ö. Statthalters die wasser¬
rechtliche Collaudierung der Canalisiernngsnnlage statt, wobei die vollkommen plan-
nnd consensgemäße Aussührlmg der Arbeiten constatiert und der Gemeinde Wien der
Benütznngsconsens für diese Canalisierungsanlage ertheilt wurde.

Behufs Bedienung der Pumpstation wurde, wie bereits im Abschnitte III, v
erwähnt wurde, die Stelle eines Maschinenwärters systemisiert.

2. Bau eines Parallelcanales behufs Entlastung des Ottakringcrbach-
canales. — Einen der wichtigsten Sammelcanälc des Wiener Gebietes bildet der
sogenannte Ottakringerbachcanal.

Der Ottakringerbachentspringt im Liebhartsthale am Wilhelminenbergcund gelangt
oberhalb des Schottenhofes im XVI. Bezirke in einen eingewölbten Canal, welcher in
der Ottakringerstraße, Bertolt-, Fröbelgasse und Thaliastraße geführt ist und sodann die
Gürtelstraße übersetzend, seinen Lauf durch die Lcrchenfelderstraßc, Musenmstraße',
Getreidcmarkt und Fricdrichstraße nimmt, woselbst er in den linkseitigen Choleracanal
lTammelcanal am linken Ufer des Wienflnsses) einmündet.

Tie Abflnssverhältnisse dieses Canales, welcher ein Niederschlagsgebiet von über
700 Hektar aufweist, und in welchen das ganze Canalnetz des anschließenden Gemeinde-
gebictes einmündet, sind sehr ungünstige; die in den letzten Jahren eingetretenen Hoch¬
wässer haben gezeigt, dass dieser Canal den Anforderungen bezüglich der ausreichenden
Abfuhr der Niederschlags- und Brauchwässer nicht mehr entspricht, dass diese Wässer
nicht selten unter Druck zum Abflüsse gelangen und aus den Schächten ans die Straßen-
obersläche empvrgetrieben werden, wodurch Überfluthnngcn der tiefer gelegenen Räume
der angrenzenden Häuser herbeigeführt werden. Noch häufiger pflegt es jedoch vor¬
zukommen, dass bei größeren Niederschlägen die zum Abflüsse gelangenden Canalwässer
durch die Hanscanäle in die Kellerräume der Häuser eindringen und dort namhafte
Schäden anricbten.

Bezüglich der Leistungsfähigkeit des bestehenden Ottakringerbachcanalessei darauf
hingewiesen, dass derselbe in den einzelnen Strecken von der Einmündung in den Cholera-
eanal bis zur Museumstraße, von hier in der Lerchenfelderstraßebis zur Strozzigasse,
weiters in derselben Straße von der Strozzigasse bis zur Neinhartgasse nur ein Abfluss-
Vermögen 19.„ , bczw. 24.44, 22 .g4 und 22.27 Secundenliter für den Hektar besitzt.
Es wurden daher im Laufe der Jahre Von allen maßgebenden Körperschaften Anträge
eingebracht, welche dahin abzielten, eine Abhilfe gegen die ans dem gegenwärtigen
Zustande des Ottakringerbachcanalessich ergebenden Übelstünde zu schassen.

Die Frage des Umbaues des Ottakringerbachcanales unter entsprechender Ver¬
größerung seines Profites konnte nicht in Erwägung gezogen werden, weil, abgesehen
von dem guten Bauznstande desselben, dieser Umban bei der großen Tiefenlage des
bestehenden Canales, der geringen Straßenbreite in der Lerchenfelderstraße und der
stärkeren Wasserführung in dem Canale, mit großen, kaum zu bewältigenden Schwierig¬
keiten und mit außerordentlichenKosten verbunden wäre.
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Auf Grund eingehender Studien gelangte das Stadtbauamt zu dem Anträge, zur
Entlastung des Ottakringbachcanaleseinen Paralletcanal in Ausführung zu bringen, für
welchen im Berichtsjahre das Projekt zur Vorlage gebracht wurde.

Tiefer Parallelcanal soll in der Koppstraße im XVI. Bezirke und in der Nenstift-
gasse als deren Fortsetzung im VII. Bezirke bis zur Mnsenmstraße geführt, und sonach
in der Mnsenmstraße und am Getreidcmarkteparallel zum bestehenden Ottakringerbach-
canale bis zum linksseitigen Choleracanale hergestellt werden, in welch' letzteren der zu
erbauende Canal ungefähr 10 m oberhalb der Einmündung des bestehenden Ottakringcr-
bachcanales einzumünden hat.

Bei einem Niederschlagsgebiete des zu erbauenden Entlastnngscanales von
312. Hektar,  d . i. 44.^ °/g des gestimmten Niedcrfchlagsgebietes des Ottakringerbaches
wurde die Leistungsfähigkeit des Eanales mit 43 Secundcnliter für ein Hektar des
Niederschlagsgebietes berechnet.

Das Gefälle des Eanales schwankt, je nach den natürlichen Terrainverhältnissen,
zwischen4.z„ und 14.gg"/gg. Für den zu erbauenden Canal sollen vier Profile in
Anwendung gebracht werden.

1. In der untersten Strecke bis zur Schottenhofgassel .ggm lichte Weite und
2.jy m lichte Höhe unter Herstellung einer halbkreisförmigen Sohle.

2. In der anschließenden Straße bis zur Gürtelstraßel .^ rn lichte Weite und
l .gom lichte Höhe.

3. In der Koppstraße von der Gürtelstraße aufwärts bis zur Heindlgassel .gg in
lichte Weite und l .ggm lichte Höhe.

4. In der Strecke von der Heindlgasse aufwärts 1.,g m lichte Weite und l .̂ m
lichte Höhe.

Tie Gcsammtlänge des Eanales beträgt 4904 m, wovon auf das Profil I: 876,
II: 1559, III: 1125, IV: 1344 Meter entfallen.

Ter Canal soll ans Beton mit Klinkerverkleidnng der Sohle ausgeführt werden.
Durch die Herstellung dieses Parallelcanales wird das Niederschlagsgebiet des

Ottakringerbachcanales in seiner untersten Strecke von 702 .77  Hektar ans 390.07
Hektar verringert und dementsprechend die Leistungsfähigkeitdes Ottakringerbachcanales
bis zu 80 °/g erhöht.

An der Eimnündnnc; des Ottakringerbachcanalesin den linksseitigen Choleracanal
bestehen schon gegenwärtig zwei Nothauslässe in den Wienfluss, deren Leistungsfähigkeit
jedoch eine verhältnismäßig geringe ist. Diese Nothauslässe werden in Verbindung mit
den Arbeiten für die Wicnflussreguliernng entsprechend nmgestaltet. Die Kosten des
Projekts sind mit 464.000 fl. berechnet.

Die principielle Genehmigung dieses Projektes war ans dem Grunde von besonderer
Dringlichkeit, weil der projektierte Canal die im Bau begriffene Gürtellinie der Wiener
Stadtbahn und weiters die im Ban befindliche Vorortelinie der Wiener Stadtbahn,
letztere im Gebiete des Bahnhofes der Station Ottakring unterfährt, daher es sich
empfahl, diese Canalstrecken noch vor Fertigstellungund Inbetriebsetzung der beiden
Stadtbahnlinien auszuführen, um unnöthige Erschwerungen der Bausührnng und Mehr¬
kosten zu vermeiden.
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Ter Stadtrath hat daher mit dem Beschlüsse vom 29 . Juli 1897
augeordnet, dass zunächst diese beiden Strecken des Parallelcanales in Ausführung
zu bringen sind.

Es wurden sofort die erforderlichen Berhandlnngen mit der Commission für
Berkehrsanlagen in Wien, bezw. der Baudirection für die Wiener Stadtbahn eingcleitet,
welche zu einem befriedigenden Abschlüsse führten, so dass noch im Jahre 1897 die
Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die beiden zunächst zur Ausführung
gelangenden Theilstrecken des Entlastnngscanales erfolgen konnte.

Über das Project im allgemeinen wurden mit dem Stadtrathsbeschlusse vom
29. Juli noch weitere Studien angeordnet, welche dahin führten, dass der Gemeinderath
in seiner Vollversammlung mit dem Beschlüsse vom 22. Tecember 1897 das vom
Stadtbanamte ansgearbeitete Project für diesen Entlastnngscanal genehmigte und weiters
den Beschluss fasste, die Ausführung dieses Paralleleanales habe auf zwei Jahre vertheilt
zu erfolge» und es sei im Jahre 1898 die Strecke dieses Canales bis zur Gürtelstraße
ausznsiihren, zu welchem Zwecke in das Budget des Jahres 1898 ein Betrag von
150.000 fl. eingestellt wurde.

8. Canalisierung von Hietzing . — Die Canalisiernng von Hietzing wurde
fortgesetzt und wurde an die Ausführung der Hauptunratscanäle der Hügel-, Kops-,
Wenzgassc, Anhosstraße, zwischen Tommayer- und Hügelgasse und Hietzinger Haupt¬
straße, zwischen der Brannschweig- und Eitelbergergasse, geschritten.

Die Gesammtkosten dieses Projectes , welches mit dem Stadtrathsbeschlusse vom
30. Juni genehmigt wurde, waren mit 34.851 fl. 79 kr. veranschlagt. Die Gesammt-
länge dieser Canäle beträgt 1412 83 m.

Der Ban wurde am 20. September 1897 begonnen, jedoch im Hinblicke ans
die vorgeschrittene Jahreszeit im Berichtsjahre nicht beendet.

4. Die Einwölbnn 'g des Gaisbaches und Lnchtengrabens . — Ter
Gcmeinderath hat mit dem Beschlüsse vom 19. Februar zum Zwecke der Durchführung
einer Straße zwischen der Promenade- und Waldegghofgasse in Dornbach der Regelung
dieser Straße unter Schaffung des gegenüber dem Hanse Nr . 108 Dornbacherstraße
projectierten Platzes unter anderem die Herstellung von Hanptunratscanülen in der
Waldegghofgasse, in der von dieser zur Promenadegasse neu zu eröffnenden Berbindungs-
straße und in der Promenadegaffe genehmigt. Die Ausführung des Canalbaues in der
Waldegghofgasse bedeutet die Einwölbnng des dort befindlichen offenen Gerinnes des
sogenannten Gaisbaches.

Ter in der neu zu eröffnenden Verbindungsstraße herzustellende Hauptunratscanal
schließt die Einwölbung des offenen Gerinnes des Lnchtengrabens in sich. Das
bezügliche Project , welches auch die Herstellung des Unratscanales in der Promenade¬
gasse, abzweigend vom Lnchtengraben bis zum Hanse Or .-Nr . 57 und im unteren
Theile zwischen dem Hanse Or .-Nr. 53 und der Knollgasse enthält, erfordert einen
Kostenbetrag von 15.549 fl. 53 kr. und wurde mit dem Gemeinderathsbeschlnssc vom
14. Mai genehmigt.

Seitens der k. k. n.-ö. Statthalterei wurde zur Entscheidungüber dieses Project
im Sinne des Wasserrechtsgesetzes die k. k. BezirkshanptmannschaftTulln delegiert.
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Die wasserrechtliche Verhandlung fand am 24 . Juni statt und wurde der Gemeinde
Wien unter Bewilligung der zur Durchführung des Projectes begehrten Enteignungen
van der genannten k. k. Bezirkshauptmannschaft am 4. Juli 1897 der wasserrechtliche
Evnsens ertheilt.

Von der Ermittlung der zu leistenden Entschädigungssummen für die begehrten
Enteignungen im Verwaltungswege konnte abgesehen werden , da hierüber auf Grund
des Stadtrathsbeschlusses vom 9. Juni mit sämmtlichen betheiligten Anrainern gütliche
Vereinbarungen zustande gekommen waren.

Der Bau wurde am 16 . August 1897 begonnen und noch im Berichtsjahre
beendet.

5 . Tie Einwölbung des Lainzerbaches . — Bezüglich der im Jahre 1896
durchgeführten Einwölbnngsarbeiten wurde die Schlussverrechnung gepflogen. Die Ab¬
rechnung wurde mit dem Stadtrathsbeschlusse vom 19 . Nov . 1897 genehmigend zur
Kenntnis genommen, wobei eine bei Ausführung der Bauarbeiten eingetretene Über¬
schreitung des bestimmten Arbeitstermines von 60 Tagen um 22 ^ Arbeitstage nach-
geseheu wurde.

Tie Gesammtkosten der Bacheinwölbung in dem Theile zwischen Veitiuger - und
Fasangartengasse beziffern sich mit 50 .237 st. 17 kr.

Tie Einwölbungsstrecke zwischen der Hietzinger Hauptstraße und der Veitingergasse
wurde im Berichtsjahre nicht in Angriff genommen.

6 . Bau der Hauptsammelcanälc beiderseits des Tonaucanales.

-V Hauptsammelcanal an linken Ufer des Donaucanales . — Der seit
20 . September 1894 in seiner vollen Ausdehnung in Benützung stehende linke Hauptsammel¬
canal zwischen der Scholzgasse und Staatsbahnbrücke hat auch im Jahre 1897 anstandslos
gewirkt . Auch das im Tonaucanale in der Zeit zwischen dem 29 . Juli und dem
5 . August eingetretcne Hochwasser, welches den Hauptsammelcanal unter bedeutenden
Truck stellte, hat keinerlei Beschädigung an demselben verursacht.

Tie Abrechnung für den Ban dieses Canales ist nunmehr vollständig erledigt,
und ist auch die Haftungssrist der betreffenden Unternehmer nbgelaufen.

8 . Hauptsammelcanal am rechten Ufer des Tonaucanales. —Zu  Beginn
des Jahres 1897 waren von dem Hauptsammelcanale am rechten Ufer des Donau¬
canales die Banlose I, II, III , die Strecke von Nussdorf bis zum Kaiserbade und
den Nebensammelcanal in der Muthgasse umfassend, fertiggestellt.

Von dem Baulose IV a , welches vom Kaiserbad bis zur Nothnuslasskammer nächst
der Postgastc reicht, und eine Canallänge von 801 '28m besitzt, war zu Ende des
Jahres 1896 ein Stück von 517 m Länge hergestellt . Es erübrigte demnach noch die
Vollendung der 284 -28 m langen Strecke zwischen der Stephaniebrücke und der Rothen-
thurmstraße . Die Trace des Canales fiel zum großen Theile in altes Stadtmauerwerk,
welches theilwcise ans die volle Tiefe abgebrochen, theils unterfahren werden musste;
hiedurch, sowie durch den zu Beginn des Monates Februar eingctretenen Hochwasserstand
im Tonaucanale wurden die Banarbeiten und der Fortschritt des Baues wesentlich
erschwert. Das Gewölbe des Canales wurde am 20 . März geschlossen, so dass am
13 . März der Hauptsammelcanal in der Strecke von der Berggasse bis zum Noth-
auslasse Postgasse der Benützung übergeben werden konnte.
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Die zufließeuden Wassermengen werden provisorisch durch den Nothauslass bei
der Postgasse insolange in den Donaucanal abgeleitet, bis der Hanptcanal in seiner
Fortsetzung bis zum unteren Ende der Marxergasse vollendet sein wird. Um jedoch nicht
die gesammten Schmntzwässer des oberen Gebietes bei der Postgasse inmitten des dichtest
verbauten Stadttheiles in den Donaucanal abzuleiten, wurde die provisorische Ausmündnng
nächst der Berggasse belassen, durch welche die Abwässer des oberen Gebietes zwischen
Nnssdors und Berggasse zum Abflüsse gelangen.

Tie Banarbeiten in diesem Baulose nahmen 164 Arbeitstage in Anspruch und
wurden am 20. März beendet. Die Schlnsscvllaudierung dieser von der Union-Ban-
gesellschaft ansgeführten Arbeiten fand am 29 . April 1897 statt.

Mit der Fertigstellung dieses Banloses erschien jene Strecke der rechtseitigen
Hanptsammelcanales(Nussdorf—Postgasse), für welche seitens der k. k. n.-ö. Statthalters
der wasserrechlichc Consens am 12. April 1895 ertheilt worden war, vollendet.

Es wurde nunmehr an die Fortsetzung der Banarbeiten in der Strecke von der
Postgasse bis zur Staatsbahnbrücke geschritten, für welche ans Grund des im Jahre 1896
durchgeführtenwasserrechtlichen Verfahrens mit Erkenntnis der k. k. n.-ö. Statthalterei
vom 22. Februar 1897 der wasserrechtliche Consens ertheilt worden war.

Die Kostenanschläge für das Banlos IV, welches die Strecke von der Nothanslass-
kammer Postgasse über die Dominikanerbasteibis zur Wollzeile und nach Kreuzung der
Ringstraße bis zum Wienflusse umfasst, erhielten mit dem Stadtrathsbeschlnsse vom
29. Juli 1897 die Genehmigung.

Die Ofsertverhandlnng wegen Vergebung der Arbeiten fand am 23 . August statt,
und wurden mit dem Stadtrathsbeschlnssevom 31. August die Ausführung der Erd-,
Baumeister- und Pflasternngsarbeiten, sowie die Lieferung der hydraulischen Bindemittel
der Firma HrnLa L Rosenberg,  die Beistellung der Thvnwareu der fürstlich
Liechtenstein 'scheu Thouwarenfabrik übertragen.

Da die Tiefenlage des Hanptsammelcanales in diesem Baulvse 9—14 4 m unter
der Straßenoberfläche betrug, weiters wichtige Verkehrsstraßen zu kreuzen und
auch altes Stadtmauerwerk in größerer Ausdehnung bei Durchführung der Bauarbeiten
zu erwarten war, wurde schon bei Verfassung des Projectes die Ausführung deS
Canalbaues mittelst Minieruug in Aussicht genommen. Nach Eintritt niedriger Wasser¬
stände im Donaucanale konnten die Arbeiten am 20 . September in Angriff genommen
werden.

Zunächst wurden entlang der Canaltrace in Entfernungen von 80 —90 m sechs
Arbeitsschächte abgetäuft, von welchen beiderseits Firststollen vorgetrieben und nachfolgend
der volle Ausbruch und die Mauerung in Rinnen von 8—10 m Länge zur Ausführung
gebracht wurden.

Das Bodenmaterialebestand aus Donau-Alluvium — reiner Schotter und Sand —
was die Ausführung einer sorgfältigen Zimmerung bedingte und bei dem starken
Grundwasserzndrangegroße Vorsicht erforderte.

Eine wesentliche Behinderung erfuhren die Arbeiten infolge der Turchgnernng
der alten Stadtmauern , die in einer Länge von 200 m in die Canaltrace reichten,
und deren Manerwerk eine ganz ungewöhnliche Festigkeit besaß. Da die Anwendung
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von Sprengmitteln zur Beseitigung dieser Mauern nicht gestattet wurde , musste das
Mauerwerk in einem Ausmaße vom 883 n? mit Stemmwerkzeugen abgebrochen
werde».

Um einen rascheren Baufortschritt zu erzielen und die Arbeiten noch vor Eintritt
höherer Wasserstände sertigzustellen , wurde die Anzahl der Angriffstellen vermehrt . Zu
diesem Behufe wurden außer den vorerwähnten sechs Arbeitsschüchten noch zwei Hilfs¬
schächte abgetänft und an zwei weiteren Stellen der Bau in offenem Anshnbe durch¬
geführt.

Weiters bedingte die Überführung des linken Choleracanales über den herzu¬
stellenden Hanptsammelcanal und die Herstellung der Anschlüsse des Canales der Ring¬
straße nächst dem Wienflussbette in längerer Strecke die Bauausführung in offener
Baugrube.

Da während der Ausführung der Bauarbeite » sich der Grundwafferstand stets
über der Aushubsohle befand , war während der ganzen Bauzeit eine ununterbrochene
Wasserhaltung erforderlich , weshalb auch Elektromotoren und zwei Dampfmotoren in
Verwendung genommen werden mussten.

Sämmtliche Arbeiten wurden vom Beginne an mit Tag - und Nachtschichten zu
zehn Stunden dnrchgeführt und auch an Sonntagen nicht unterbrochen . Mit Ende des
Jahres 1897 waren von diesem Baulose 380 m Canallünge hergestellt und die restlichen
260 '33 m in der Ausführung , bzw. Vollendung begriffen.

Die bereits im Jahre 1896 begonnenen Bauarbeiten für das Baulos Vb vom
rechten Wienflussnfer bis zur Jnvalidenstraße wurden im Jahre 1897 fortgesetzt.

Tie Ausführung dieses Baues bereitete nur an der Kreuzung mit dem Wiener -Neu-
stüdter Canale bedeutende Schwierigkeiten , weil das Manerwerk des letzteren sich als
sehr schadhaft und wasserdurchlässig zeigte, und daher Wassereinbrüche befürchten ließ.

Es mussten daher besondere Sicherungsarbeiten vorgenommen und überhaupt
mit der größten Vorsicht vorgegangen werden . Ter Theil dieses Bauloses unter dem
noch benützten Viaducte der Wiener Verbindungsbahn musste mit Rücksicht auf den
Bahnverkehr einem späteren Zeitpunkte Vorbehalten werden.

Die sümmtlichen Bauarbeiten in diesem eine Länge von 288 57 m besitzenden
Baulose wurden am 27 . März beendet und fand am 5 . April 1897 die Schluss-
collaudierung dieser Eanalstrecke statt . Von dem genehmigten Arbeitstcrmine von hundert
Arbeitstagen wurden bloß 86 Arbeitstage in Anspruch genommen.

Das Baulos Ve umfasste die Strecke des Hauptsammclcanales in der Marxer-
gasse von der Jnvalidenstraße bis zur Bechardgasse, und schloss sich an jene Arbeiten
au , welche als Baulos Va ini Jahre 1896 aus Anlass der Herstellung des Holz¬
provisoriums der Wiener Verbindungsbahn zur Ausführung gebracht wurden . Das
Project hiesür erhielt mit dem Stadtrathsbeschlusse vom 29 . Jänner 1897 die Ge¬
nehmigung.

Mit dem weiteren Beschlüsse des Stadtrathcs vom 10 . Februar wurde die
Ausführung der Baumeister - und Pflasterungsarbeiten aus Grund der am 6. Februar
durchgeführten Ofsertverhandlung an die Firma Pittel L Bransewetter  übertragen.
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Ter Bau wurde am 15 . Februar begvnueu und nahm einen so günstigen und
schnellen Verlaus , dass bis zum Eintritte der höheren Wasserstände im Donaucanale
auch noch die anschließende Strecke bis zur Bechardgasse in Ausführung gebracht werden
tonnte . Das bezügliche Detailproject erhielt mit dem Stadtrathsbeschlusse vom 18 . März
die Genehmigung und wurde sofort in Angriff genommen, um einem wiederholt zum
"Ausdrucke gebrachten Wunsche der Bewohner der Marxergasse Rechnung zu tragen
und die mit dem Canalbanc verbundenen Behinderungen des Verkehres dortselbst auf
möglichst kurze Tauer einzuschränken.

Eine Erschwerung erfuhren die "Arbeite» bloß im Monate April und Mai wegen
des Ansteigens des Grundwasserspiegels.

Mit Rücksicht ans die in der unmittelbaren Nähe befindlichen Häuser , deren
Fundamente höher als die Canalsohle liegen, konnte sich die Wasserhaltung nur innerhalb
enger Grenzen bewegen, wenn nicht der Bestand der Gebäude gefährdet werden sollte.
"Aus diesem Grunde verzögerte sich die Vollendung des Baues und es gelang erst am
22 . Mai , das Canalgewolbe zu schließen. Dagegen war es infolge des nicht mehr zu
bewältigenden Grnndwasserzndringens unmöglich, noch im Frühjahre das Klinkerpflaster
der Canalsohle in voller Ausdehnung herzustelleu.

Von dem für dieses Banlos bestimmten Arbeitstermine von 93 Arbeitstagen
wurden im Frühjahre 68 "Arbeitstage in Anspruch genommen.

Das Banlos Vck umfasst die Ausführung des Hauptsammelcanales in der Marxer¬
gasse von der Bechardgasse bis zur Erdbergerlände , die Herstellung der Überfallkammer
des Nvthauslasses und einer provisorischen Ausmündung in den Donaucanal am unteren
Ende der Marxergasse , nächst der Sophienbrücke . Da die Durchführung des Baues in
der Strecke zwischen der Bechardgasse und Blattgasse die vorherige Demolierung der
Häuser Or .-Nr . 7, 9 und 11 in der Marxergasse , weiters die Unterfahrung , bezw.
Demolierung des Vorbaues des Sophienbades erforderte , und die Enteignungsver-
handlnngen hierüber im Laufe des Sommers noch nicht zum Abschlüsse gelangt waren,
konnte von diesem Baulose nur die Herstellung der Strecke zwischen der Blattgasse und
der Erdbergerlände in Aussicht genommen werden . Die für die letzterwähnte Strecke
erforderliche Einlösung eines Theiles der Realität Or .-Nr . 28 Marxergasse wurde
bereits im Jahre 1896 genehmigt , während die erforderlichen Vereinbarungen wegen
Demolierung der Realität Or .-Nr . 17 Marxergasse und der Abtretung des von derselben
für die Zwecke des Canalbanes benothigten Grundes mit dem Gemeinderathsbeschlusse
vom 29 . Jänner getroffen wurden.

Die Theilbehelse für die Ausführung der Canalstrecke zwischen der Blattgasse
und der Erdbergerlände erhielten mit dem Stadtrathsbeschlusse vom 29 . Juli 1897
die Genehmigung und fand wegen Vergebung der erforderlichen Arbeiten und Lieferungen
am 23 . August die Offertverhandlnng statt.

Mit dem Stadtrathsbeschlusse vom 31 . August wurden die Erd -, Baumeister - und
Pflastererarbeiten der Baunnternehmnng Pittel L Brausewetter,  die Lieferung des
Roman -Cementes der Firma Josef Tichy , die des Schlackencementes der Königshofer
Cementfabriks -Actiengesellschaft übertragen ; mit der Lieferung der Thonwaren wurde
die Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugesellschaft und mit der Beistellung der Stein¬
metzarbeiten Josef Widi  in Schrems betraut.
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Die Arbeiten wurden am 20. September mit dem Erdaushube an der Straßen¬
mitte bei der Kreuzung der Rasumofskygasse gegen die Blattgasse begonnen.

Tie zweite Baustelle Nom Donaucanale bis zur Rasumofskygasse konnte mit
Rücksicht auf die hohen Grundwasserstände erst am 4. October in Angriff genommen
werden, und wurde zunächst an die Ausführung der Nothauslasskammer des Noth¬
auslasses und der provisorischen Ausmündung geschritten.

Die Herstellung der letzteren soll nach Vollendung des Hanptsammelcanales
zwischen der Bechard- und Blattgasse die Entwässerung des Bahnhofes Hauptzollamt
der Wiener Stadtbahn und weiters nach Fertigstellung des Canales unter dem Wieu-
slnss die Auflassung der derzeit noch in Benützung stehenden vorläufigen Ansmündnugen
bei der Berggasse und Postgasse ermöglichen.

Es werden dann sämmtliche Abwässer des oberhalb liegenden Gebietes vom
Hauptplatze in Nussdorf an bis unterhalb der Sophienbrücke geführt und erst an dieser
Stelle in den Douaucanal ausmünden.

Der Bau des Hauptsammelcanalesin diesem Theile der Marxergasse wurde
insbesondere dadurch erschwert, dass auf die dort befindlichen3 bis 4 Stockwerke hohen
und znm Theile nicht im besten Banzustande befindlichen Häuser Rücksicht genommen
werden musste. Diese Schwierigkeitenwurden noch dadurch wesentlich erhöht, dass der
Untergrund der Trace zumeist aus sandhaltigem Schotter bestand, und dass die hohen
Grundwasserstände eine kräftige Wasserhaltung erforderten. Auch wurden bei den
Bauarbeiten verschiedene unterirdische Leitungen bloßgclegt, welche eine besondere
Sicherung erfahren mussten. Infolge dieser ungünstigen Verhältnisse konnte erst am
26. October mit den Betonieruugsarbeiten und am 8. November mit der Herstellung
des Gewölbes begonnen werden.

Mit Schluss des Jahres waren van dieser 490 m langen Strecke 442 m in
Angriff genommen, 261 m fertiggestellt und von der Nothanslasskammer die
Umfangsmauern bis zur Höhe des Gewölbeaulaufes ausgeführt.

Nach Vollendung dieser Arbeiten erübrigte im Baulose V ci noch die Herstellung
Ver Canalstrecke zwischen der Bechard- und Blattgasse.

Wie bereits erwähnt, bedingt die Durchführung der Arbeiten daselbst die Demo¬
lierung der Häuser Or .-Nr. 7, 9 und 11 Marxergasse, sowie die Unterfahrung oder
"Abtragung des Vorbaues des Sophienbades in der Marxergasse.

In dem von der k. k. n.-ö. Statthalterei ertheilten wasserrechtlichen Consense
vom 22. Februar 1897 wurde in dieser Richtung gemäß tz 27 des n.-ö. Wasserrechts¬
gesetzes, beziehungsweiseZ 365 a. b. G -B. erkannt, dass die Eigenthümer der Reali¬
täten Or .-Nr. 7, 9 und 11 der Commission für Verkehrsanlageu die für die Zwecke
des Canalbaues erforderlichen Grundflächen ihrer Realitäten abzutretcn, und dass weiters
die Sophienbad-Actiengesellschaft der genannten Commission hinsichtlich der Sophienbnd-
Realität das Recht der Dienstbarkeit, „die Ausführung und den Bestand des Sannncl-
canales unterhalb der Cat.-Parz . 141/1 E . Z . 1089 in der Marxergasse(Vorbau des
Sophienbades) dulden zu müssen", eiuzuräumen habe.

Die für diese Grnndabtretuugen, beziehungsweise für die erwähnte Dienstbarkeit
zu leistenden Eutschädigungsbeträgewurden für den Fall , als nicht eine gütliche Ver¬
einbarung zustande kommt, einer besonderen Entschädigungsverhandlungim Sinne der
Bestimmungen des Wasserrechtsgesetzes Vorbehalten.
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Es wurden zunächst mit den betheiligten Grundeigenthümern über die zu lei¬
stenden Entschädigungsbeiträge gütliche Verhandlungen geführt , welche jedoch vorläufig
nur bezüglich der Sophienbad -Realität zu einem Ergebnisse führten . Behufs leichter
Durchführung des Baues des Sammelcanales wurde es als zweckmäßig erkannt , den
Vorbau der Sophienbad -Realität vor Beginn des Baues des Hauptsammelcanales
zu demolieren , und hienach den Canalbau in der Strecke zwischen der Blatt - und
Seidlgasse durchzuführen.

Die bezüglichen Vereinbarungen mit der Sophienbad -Actiengesellschaft erhielten
mit Gemeinderathsbeschluss vom 9. Juli 1897 die Genehmigung ; die genannte
Gesellschaft übernahm die Verpflichtung , den Vorbau abzutragen und am 1. April 1898
den Grund in geräumtem Zustande der Commission für Verkehrsanlagen zur Her¬
stellung des Hauptsammelcanales zur Verfügung zu stellen. Die Gesellschaft hat sich
jedoch Vorbehalten, den Vorbau der Sophienbad -Realität über dem Hauptsammelcanale
nach Beendigung der Bauarbeiten wieder herzustellen . Der vereinbarte Entschädigungs¬
betrag belief sich auf 35 .000 fl. Da mit den Eigenthümern der Häuser Or .-Nr . 7,
9 und 11 Marxergasse ein gütliches Übereinkommen nicht zustande gebracht werden
konnte, hat die Commission für Verkehrsanlagen bei der k. k. n .-ö. Statthalterei um
die Einleitung des administrativen Schätzungsverfahrens bezüglich der bereits in Rechts¬
kraft erwachsenen Enteignungen angesucht. Die Verhandlungen hierüber wurden am
22 . Juli begonnen und fanden erst am 15 . December ihren Abschluss. Bis Ende des
Berichtsjahres war jedoch über die vorläufig zu ermittelnden Entschädigungsbeträge noch
keine Entscheidung gefällt.

Der Bau des Hauptsammelcanales in dieser Strecke war inzwischen namentlich
wegen Entwässerung des Bahnhofes „Hanptzvllamt " bereits äußerst dringend geworden,
und erschien es nach den bisherigen langsam verlaufenden Enteignungsverhandlungen
ausgeschlossen, den Sammelcanalbau zwischen der Bechard - und Seidlgasse noch zu An¬
fang des Frühjahres 1898 zu beginnen . Es wurden daher trotz des anhängigen Ent¬
eignungsverfahrens neuerlich gütliche Verhandlungen mit den Grundeigenthümern der
Häuser Or .-Nr . 7, 9 und 11 eingeleitet , welche dahin führten , dass von der Gemeinde
Wien im Vollmachtsnamen der Commission für Verkehrsanlagen zunächst die Realitäten
Or .-Nr . 7 und 9 in ihrer Gänze eingelöst wurden . Der Ablösungspreis für die
Realität Or .-Nr . 7 betrug 128 .206 fl. 25 kr., jener für die Realität Or .-Nr . 9
115 .000 fl.

Diese Grundkäufe wurden mit dem Gemeinderathsbeschlusse vom 10 . December
1897 genehmigt und von der Commission für Verkehrsanlagen in der Vollversamm¬
lung vom 20 . December zur Kenntnis genommen. Dagegen konnte bis Jahresschluss
eine gütliche Vereinbarung bezüglich der Realität Or .-Nr . 11 nicht erzielt werden,
weshalb für diese Realität das Enteignungsbegehren aufrecht erhalten wurde.

Um die erworbenen Häuser noch im Februar 1898 demolieren zu können, wurden
gegen Ende des Jahres 1897 mit den Mietparteien Verhandlungen wegen vor¬
zeitiger Auflösung der Mietverhältnisse eingeleitet.

Das Baulos VI umfasst die Herstellung des Nebensammelcanales an der Weiß-
gärberlände , welcher bekanntlich die Abwässer des rechtsseitigen Wiensflusssammelcanales
und jener Canäle aufzunehmen hat , welche an der Weißgärberlünde in den Donau¬
canal ausmünden . Durch diesen Nebeusammelcanal werden die Abwässer dem Hanpt-
sammelcanal unterhalb der Sophienbrücke zugeführt.

Verwaltungsbericht der Stadt Wien. 10
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Da in der Dampfschiffstraße die Einlegung von zwei 1 20 m , weiten Gasrohr¬
strängen des städtische» Rohrnetzes in Aussicht genommen war , erschien es zum Zwecke
einer erleichterten Baudurchführung und bei der geringen Straßenbreite zweckmäßig,
den Nebensammelcanal noch vor der Einlegung dieser Gasrohrstränge herzustellcn , um
die letzteren auf das Canalmauerwerk anslagern zu können.

Das in dieser Richtung verfasste Theilproject für den Nebensammelcanal in der
Tampfschiffstraße zwischen der Hinteren Zollamtsstraße und Franzensbrücke wurde mit
dem Stadtrathsbeschlusse vom 15 . October 1897 genehmigt.

Die Osfertverhandlung fand am 29 . October statt und wurden mit dem Stadt¬
rathsbeschlusse vom 29 . October die Erd -, Baumeister - und Pflasterungsarbeiten der Bau-
nnternehmung H . Rella L Co ., die Lieferung des Roman -Cementes der Firma M.
Egger , die des Portland -Cemcntes dem Portland -Cementwerke in Kirchdorf  und die
Beistellung der Thonwaren der fürstlich Liechtenstein'schen Thonwarenfabrik übertragen.

Die Commission für Verkehrsanlagen in Wien hat in ihrer Vollversammlung
vom 18 . December dem Projecte die Zustimmung ertheilt und die bereits durchgeführte
Vergebung zur Kenntnis genommen.

Der Ban wurde am 8 . November in Angriff genommen und unter günstigen
Witterungs - und Wasierverhältnissen derart beschleunigt, dass bereits am 22 November
mit der Bestellung des Fundament -Betons und am 2 . December mit der Einwölbung
des Profites begonnen werden konnte. Bis Ende December wurden von der 295 m
langen Canalstrecke 215 m in Angriff genommen und 133 m fertig gestellt.

Die gesammten Arbeiten zusammenfassend, sei bemerkt, dass im Jahre 1897
1502 85 m des Canales (Haupt - und Nebensammelcanal ) fertig gestellt wurden , und
dass sich außerdem mit Ende December noch 523 33 m in der Ausführung befinden.

Weiters gelangten in bedeutenden Längen Straßencanäle , Wasierläufe und Haus¬
canalanschlüsse theils zum Umbau , theils zur Nenherstellung.

Zur Ausführung der Arbeiten wurden rund 75 .420 Handlanger - und 22 .800
Professionisten -, zusammen 98 .220 Tagschichten ausgewendet.

An Erdmateriale wurden in diesem Jahre 54 .965 m^ einschließlich 1494 mb alte
Stadtmauern bis zu einer Tiefe von 14 '4 m unter dem Terrain ausgehoben , bezie¬
hungsweise abgebrochen, dann theils mit Wägen verführt , theils zur Wiederanschüttuug
verwendet.

An Beton -, Ziegel -, Klinker- und Quadermauerwerk wurden 17 .217 mb hergestellt.
Hiezu wurden geliefert : 290mb  Quadern , 1,642 .000 Stück Mauer - und Gewölbe¬
ziegel, 272 .200 Stück Klinkerziegel, 5640 Metercentner Roman -Cement und 20 .810
Metercentner Portland -Cement.

Über den Bau der Wienfluss - Sammelcanüle  wurden die entsprechenden
Taten bereits in dem Abschnitte „Wienflussregnlierung " angeführt.

o) Anzahl und Gattung der Laualbauten.
Im Jahre 1897 sind 71 Canalnenbauten , 19 Canalumbauten und eine Sohlen¬

reconstruction zur Ausführung gekommen.
In der nachfolgenden tabellarischen Zusammenstellung sind sämmtliche Canalbauten,

nach Bezirken geordnet , verzeichnet, und ist aus derselben Länge , Gefälle , Dimension,
sowie das in Verwendung gebrachte Material zu ersehen.
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tzanakherstelkungen im besonderen.
Canal-

dimensione n
..

Straße . Gasse oder Platz
LN L .Ä-S7> ö?

8 in Metern

Im Jahre  1897

») Neubauten.

I . Bezirk.
1 Kohlmarkt,  von O .-Nr . 3 und 5. Ziegel 10.25 1.10 0.80 8.0
2 Postgasse , von L .-Nr . 16 bis Kaiser Ferdinandsplatz Beton 62.87 1.26 0.84 11.5

II. Bezirk.
3 Castellezqasse. „ 21.22 1.26 0.84 3.0
4 Vorgartenstratze,  zwischen der Hiller - und Enns-

gasse. „ 257 .44 1.26 0.84 0.84
Wachaustraße. „ 7.92 1.10 0.80 10.0

„ 65.32 1.10 0.80 7.53
5 Gredlergasse. „ 65.78 1.10 0.80 8.0
6 Leitha gasse,  von der Stromstrahe aufwärts . . „ 56 .87 1.10 0.80 3.0
7 Burghartgasse. „ 36 .20 1.10 0.80 10.0
8 Wasnergasse,  zwischen der Streffleuer - und Rauscher-

gasse. „ 130 .57 1.26 0.84 3.0
9 Stefaniestraße,  von Lr .-Nr . 18 bis zur Krumm-

baumgasse . . " 41 .50 1.35 0.90 5.57

III . Bezirk.
10 Wiirzlergasse. " 81 .35 1.28 0.84 2.0

IV . Bezirk.
11 Verlängerte Starhemberg - und Schellinggasse ! "

54 .34 1.26 0 .84 43.0
7.30 1.26 0.84 20.0

12 Igel - und Seisgasse . . '. . "
^30 .41

1.26
0.84^

35.18
23 .6

13 Favoritenstraße und Schclleingasse . . . . „ 66.78 1.26 0 .84 40 .0
65.85 1.26 0.84 lOo

V. Bezirk.
14 Verlängerte Lppel gasse . . . . „ 51.30 1.26 0 .84 6.826
15 Herthergasse . . ' . „ 16.47 1.26 0.84 20.0
16 Stollberg - und Zentagasse. „ 179 .26 1.26 0.84 20 .9

121 .93 1.26 0.84 41.3

10*
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Post-Nr.

Straße , Gasse oder Platz

Materiäle

Canal¬
dimensionen

§ ! nL !
Z

in Metern
T

VI . Bezirk.
17 Verlängerte Dürergasse. Beton 35 .50 1.05 0.60 30 .0
18 Verlängerte Mittelgasse —Mariahilfergürtel . ,, 63 .20 1.26 0.81 2.0

„ 199 .21 1.26 0 .81 11 .6
19 Verlängerte Theobaldgasse. „ 31.12 1.26 0.81 61 .31
20 Damböckgasse. 35 .50 1.05 0 .60 41.72
21 Wallgasse , längs Nr . 34 —Nr . 38. " 87 .10 1.26 0 .81 10 .15

VII. Bezirk.
22 Verlängerte Neustiftgasse. » 50 .62 1.05 0.60 42.0
23 Kenpongasse — Urban Loritz - Platz — West-

bahnstraße. " 218 .21 1.26 0 .81 10.0

VIII . Bezirk.
24 Pfeilgasse. " 48 .82 1.10 0.80 12 .0

IX . Bezirk.
25 Garnisongasse —Rothe Hausgasse . . . . 130 .li 1 .26 0.81 8.0
26 Fürstengasse —Liechtensteinstraße. " 233 .11 1.26 0.81 4.13

X. Bezirk.
27 Siccardsburggasse , zwischen der Dampf - und

Landgntgasse. „ 67 .20 1.26 0.81 6.6
28 Leimäckergasse , oberhalb der Kudlichgasse . . . „ 44 .17 1.26 0.81 30.0
29 Jagd gasse , von O.-Nr . 45 bis zur Rothenhofgasse „ 64 .75 1.26 0.81 25 .0
30 Eugengasse , östlich von der Gellertgasse . . . . „ 70.09 1.26 0 .81 10 .0
31 Quellengasse , zwischen der Leibnitzgasse und Him-

bergerstraße. „ 31 .60 1.26 0.81 5.0
32 Karmarschgasse , zwischen der Rothenhofgasse und

Jnzersdorferstraße und David gasse. „ 163 .78 1.26 0 .81 30 .o
„ 46 .39 1.26 0.81 i 10.0

33 Schleiergasse , zwischen Nr . 2 und der Jnzers-
dorferstraße. „ 87 .72 1.26 0.81 2.0

34 Reisingerstraße , zwischen der Simmeringerstraße j
und Quellengasse. „ 230 .15 1.28 0 .81 j 25 .0

4.18 1.26 0.81 30 .0
35 Herzgasse , zwischen der Schröttergasse und Jnzers- I

dorferstraße . . " 43 .85 1.26 0.81 30 .0

XI . Bezirk.
36 Lorpgasse , zwischen der Hauffgasse und Geiselberg-

straße. „ 179 .19 1.26 0 .81 10.o
37 Gänsbachergasse. " 57 .20 1.26 0 .81! 10 .0
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Post-Nr.

Straße , Gasse oder Platz

! Materiale

>

Lanal-
lension

A."N
r- ^

en
6

Zin Metern

XII. Bezirk.
>

38 Mandlgasse , zwischen der Arndt- und Niederhof-
gafft. 1 Beton 138 .39 1.26 0.81 !10 .0

XIII . Bezirk.
39 Canalisierung eines Theiles der vormaligen

Gemeinde Baumgarten.
Gusenleithnergasse. „ 232 .88 1.05 0.6O 68.0
Neue Quergasse (jetzt Hernstorffergasse) . . . . „ 77.30 1.08 0.60 47.0

„ 141 .11 1.05 0.60 70 .0
Felbigergasse. „ 145 .98 1.05 0.60 12.0
Baumgartenstraße. „ 321 .62 1.05 0.60 6.0

40 Breitenseergasse , von O.-Nr. 2 bis zur Bartho-
lomäusgasse. „ 24 .38 1.05 0.60 4.9

„ 7.62 1.05 0.60 71.6
41 Nenbeckgasse . . „ 55.89 1.05 0.60 29.7
42 Canalisierung eines Theiles der vormaligen

Gemeinde Hietzing.
Hügelgasse. „ 302 88 1.85 0.90 5.0
Kopsgasse. „ 145 .30 1.05 0.60 6.0
Auhofstraße , zwischen der Dommaher- und Steck-

hovenqasse. „ 290 .11 1.05 0 .60 5.0
196 .61 1.05 0-60 7.0

Hietzinger Hauptstraße. „ 289 .62 1.26 0.81 5.0
Wenzgasse. " 188.60 1.10 0.80 6.0

XIV. Bezirk.
43 Johnstraße. 83.69 1.26 0.81 5.9
44 Wurmserqasse. „ 90.75 1.26 0.81 6.22
45 Wieningerplatz. „ 27 .82 1.10 0.80 90.0
46 Ortnergasse , zwischen der Diefenbachgasse und

Ullmannstraße. „ 61 .80 1.26 0.81 12.62
47 Jllekgasse. 44 .70 1.26 0 .81 44.0
48 Beckmann —Meise !—Flachgasse. „ 75 .20 1.26 0.81 23.99

„ 119.30 1.26 0.81 42.37
85.00 1.26 0.81 42.68

„ 175 .22 1.26 0.81 42.26
75.00 1.26 0.81 20.0

" 102 .00 1.26 0 .81 41 .86

XVI . Bezirk.
49 Hahmerlegasse , zwischen der Kopp- und Herbst-

straße . . . . " 108 .50 1.10 0.80 43.0
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Canal-
dimensionen '6

Straße , Gasse oder Platz
Q,

LN L >s

in Metern

so Wilhelminenstraße , zwischen der Watt - und
Rückertgasse. Beton 44.21 1.10 0.80 6.0

öl Klausgasse,  zwischen der Thalia - und Hasnerstraße „ 115 .06 1.10 0 .80 39.56

52 Arneth —Heigerleingasse. „ 77.10 1.10 0.80 6.0
„ 54.75 1.10 0.80 6.7

53 Degengasse,  von O.-Nr . 35 bis zur Speckbacher-
gasse. 36 .70 1.26 0.84 10.4

5^ Sandleithengasse. 56.82 1.10 0 .80 5.0
'' 49.08 1.10 0.80 12.0

XVII . Bezirk.
55 Verlängerte Benno gasse,  zwischen der Alser - und

35 .1Hernalser Hauptstraße. ,, 76 .22 1.10 0.80

56 Rokitansky - und Beheimgasse . . . . . . „ 84 .50 1.10 0.80 16 .12
141 .10 1.10 0.80 21.05

49.77 1.05 0.60 12.00

57 Zeillergasse. „ 14.06 1.05 0.60 20 .0

58 Zimmermanusplatz —Hebra gasse. „ 118 .85 1.10 0.80 30 .o

59 Gaisbach - und Luchteugrabeneinwölbung . „ 88.00 1.10 0 .80 62 .0
„ 91 .18 1.10 0.80 IIS .o

60 Promenadegasse. „ 24 .00 1.05 0.60 102 .0

61 Dornbacherstraße und Gupferliuggasse . . „ 71.88 1.05 0.60 81.0

! " 145.01 1.05 0.60 21.0

XVIII . Bezirk.

62 Währingergürtel,  nächst der Sechsschimmelgasse. „ 34 .75 1.26 0.84 49 .7
67.80 1.26 0 .84 8.44

63 Hockegasse. „ 33 .80 1.05 0.60 30.o

64 Verläng . Schul -, Kloster -, Schvpenh auergasse „ 99 .80 1.10 0.80 10.0
96 .70 1.10 0.80 50 .0
68 .96 1.10 0.80 10.0

65 Hofstattgasse,  zwischen der Carl Ludwigstraße und
Cottagegasse. „ 98 .25 1.10 0 .80 13 .0

66 Rieglergasse . . „ 46 .90 1.35 0.90 3 .0
67 Gymnasiumstraße,  von der Gentzgasse bis zur

Steniwartestraße. " 361 .00 1.26 0 .84 17.00

XIX . Bezirk.

68 Begagasse. „ 139 .51 1.10! 0.80 5.0
69 Prinz Eugengasse,  zwischen der Maas - und

Cottagegnsse. „ 119 .50 1.10 0.80 48 .0
70 Carl Ludwigstraße. „ 30 .12 1.10 0.80 10.0
71 Pfarrwiesengasse . . „ 227 .88 1.26 0.84 20 .75

„ 65.35 1.26 0.84 36.4

Summe der Neubauten . . — 10209 .79 —
>
I

! —
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Pvst-Nr.

Straße , Gasse oder Platz

Materiale

Canal-
dimensionk

in Meter

n

Gefälleperniille

b) Amvauien.

I. Bezirk.
72 Gvldschiniedgasse —Petersplatz. Beton lIO.oo 1.26 0 .84 10.0
73 Marienstiege —Schwertgasse. „ 10.10 1.26 0 .84 22 .0 .

" 38 .80 1.26 0.84 14.0

V. Bezirk.
74 Kettenbrückengasse. " 290 .41 1.26 0.84 12 .0

VI . Bezirk.
75 Aegydigasse —Strohmatz erg asse. „ 80.90 1.26 0 .84 28.0

" 168 .23 1.26 0.84 10.0

VII. Bezirk.
76 Guttenberggasse. " 138 .44 1.10 0.80 46.0

VIII . Bezirk.
77 Pfeilgasse. „ 54.00 1.10 0 .80 12 .0
78 Laudongasse von der Schlösselgasse bis zur Skoda-

gasse . . „ 518 .33 1.26 0.84 22 .0
„ 12.24 1.10 0.80 15.0

11.82 1.10 0.80 11.82
" 11.73 1.10 0 .80 22 .0

IX . Bezirk.
79 Pramergasse — Porzellangasse — Liechten-

steinstraße. " 494 .38 1.26 0.84 4.43

XII . Bezirk.
80 Rothe  Mühl - und Rosasgasse. „ 305 .07 1.26 0.84 12 .4

„ 77 .30 1.10 0.80 10.0
81 Meidling - Schönbrunnerstraße , zwischen der

Rothe Mühl- und Rosasgasse. „ 120 .07 1.10 0.80 6.2
Klinker 179 .62 1.10 0.80 7.8

!
XVI. Bezirk.

l

82 Reinhartgasse —Ottakringerstraße . . . . Beton 175 .19 1.26 0.84 6.0
„ 228 .04 1.10 0.80 6.0

83 Gansterergasse und Arnethgasse (2 Theile) „ 180 .61 1.26 0.84 7.16
„ 109 .13 1.10 0.80 13.2

36.60 1.10 0 .80 10 .0
84 Lindauergasse , von der Bach- bis zur Friedrich-

Kaisergasse. " 53 .50 1.10 0.80 9.7
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Straße , Gasse oder Platz

Canal-
dimensionen

N !-> n io'
r- 6S>s?

in Metern

I XVII. Bezirk.
85 !! Hernalser Gürtel , zwischen der Jörg er- und

Ottakilngerstraße . - . .

Hernalser Hauptstraße , von O.-Nr. 49 bis zur
Palffygasse.

Calvarienberggasse —Ottakriugerstraße . .

XVIII. Bezirk.
Johann Nepomuk  Voglplatz , von der Leiter¬

mayergasse bis O.-Nr. 5.
Lacknergasse , zwischen der Währing-Weinhauser-

s straße und der Staudgasse . . .

90 s Antonigasse,  zwischen der Leitermayer- und Hilde-
! brandgassc.
j Summe der Umbauten . . .

! v) Neconstructionen von Sedeutendem Umfange.

XIII. Bezirk.
91 Linzerstraße , von der Winckelmanngasse bis zur

Flachgasse.
Summe der Reconstructionen von bedeutendem Umfange

>!
86 j!

!
i

88 s

89

Beton

Klinker

74.88
88.98

34.76
58.10
62 .39

244.10
303.10

47.35

109.78
93.80

75.96

4597.73

1 . 10
1 .10

1 .10
1 . 10
1 . 10
1 . 10
1 . 10

1 .10

1.26
1.26

1 . 10

578.96
578.96

0 .80
0 .80

0 .80
0 .80
0 .80
0 .80
0 .80

0 .80

0 .84
0 .84

0 .80

6.0
30.0

16 .97
12 .74
12 .0

8 .8
8 .8

10.0

48.0
68.0

8 .0

Gefällepermille
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Aus der vorstehenden Zusammenstellung ist zu entnehmen , dass im Berichtsjahre
10.209'79ir>Neubauten, 4597 73m Umbauten und eine Sohlenreconstruction von 578'96m
ausgeführt worden sind.

Die Länge der Hauptcauäle  betrug am Ende des Jahres 1897 572 '88,
jene der Hauscanäle  904 '58 Kilometer.

Die Auslagen für den Bau - und die Erhaltung der Canäle  betrugen
484.299 st. 3 kr.; hievon entfallen auf:  Neubauten fl. 247.832 28, Umbauten
fl. 150 .609 14 , die Erhaltung fl. 85 .857 61.

8. Lanalräumung und Unrathsabsuhr.

Da im Jahre 1897 die Canalisierung des Gebietstheiles Kaisermühlen vollendet
wurde , musste für die Räumung der Haupt - und Hauscanäle in diesem Bezirkstheile
vorgesorgt werden . Mit Rücksicht auf die exponierte Lage des Gebietes wurde die Räumung
der Canäle in demselben abgesondert für die Zeit vom 1. Juli 1897 bis zum Ablauf
der Vertragsdauer für die Canalräumuug in den Bezirken I—X, d. i. bis 30 . Juni 1899
vergeben.

Bei dem Alserbachcanale in der unteren Strecke, d. i. vom Zimmermannsplatz bis
zur Ausmündung in den Sammelcanal am rechten Donaucaualufer , welcher bisher
theils 4mal , theils 2mal im Jahre geräumt wurde , wird nunmehr zufolge Stadtraths¬
beschlusses vom 16 . November 1897 die Räumung jährlich , wie bei den Hauptsammel¬
canälen am rechten und linken Donaucanalufer und am rechten und linken Wienfluss¬
ufer , nach Bedarf in Regie vorgenommen.

Für die Bezirke XI —XIX fand auf Grund der neuen , bereits im Jahre 1896
genehmigten Bestimmungen für die Vergebung der Canal - und Senkgrubenräumung
(siehe Verwaltungsbericht für die Jahre 1894 — 1896 , Seite 309 ) die Vergebung der
Räumungsarbeiten statt , welche ein günstiges Resultat ergab , indem die Gesammtkosten
der Räumung in allen Bezirken Wiens trotz der im Jahre 1896 eingetretenen be¬
deutenden Zuwächse von 32 '021 km Hauscanäle und 24 368 km Hauptcanäle sich
gegenüber dem Jahre 1896 nur um 10.861 fl. 64 kr. erhöhten.

Um die städtischen Unternehmer besser unter Controle stellen zu können und die
Pflichten derselben hinsichtlich der Canal - und Senkgrubenräumung unter den Haus-
eigenthümern bekannter zu machen, wurde anlässlich des Beginnes der neuen Centennals-
periode für die Canalräumung in den Bezirken XI —XIX am 23 . December 1896 eine
Kundmachung erlassen und an sämmtliche Hauseigenthümer versendet , in welcher die
wesentlichsten Bestimmungen der Vorschrift für die Unternehmer der Gemeinde enthalten
sind, soweit sie die Hauseigenthümer berühren.

Nachdem die Unternehmer der Canalräumung wiederholt Klagen über den Einwurf
von Mist , Asche, Knochen u . dgl. und das Ablassen schädlicher und explosiver Stoffe
in die Hauscanäle vorbrachten , hat der Magistrat anlässlich der Republication der
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Kundmachung wegen Hintanhaltung der Verunreinigung der Straßen vom 16 . No¬
vember 1894 , Z . 119 .016 , im Punkte 8 und 9 derselben Folgendes angeordnet:

Punkt 8. Das Hineinwerfcu von Abfällen jeder Art aus den Haushaltungen und gewerblichen
Betrieben in die Hauscanäle , Wasserläufe und Aborte , sowie das Hineinwerfen thierischer Abfälle
in Senk - und Düngergruben ist untersagt und es haben insbesondere die betreffenden Gewerbs-
leute für die entsprechende, thunlichst rasche Entfernung aller unbrauchbar gewordenen animalischen
Abfälle auf die zur Ablagerung und Vertilgung bestimmten Plätze zu sorgen.

Punkt 9. Ebenso ist untersagt , sehr heiße , sauere oder alkoholische Flüssigkeiten und Dämpfe
oder andere Stoffe in die Canäle abznlassen , welche geeignet sind, die Canalwandnugen und die
Eanalsohle zu beschädigen, das Austreten von Canalgasen auf die Straße oder in benachbarte
Wohnungen oder die Entwicklung gesundheitsschädlicher Gase innerhalb der Canäle zu fördern.
Die Ableitung solcher Flüssigkeiten in die Canäle ist daher nur nach erfolgter Unschädlichmachung
derselben durch Verdünnung , Abkühlung , Sedimentiernng , Neutralisation rc. gestattet . Es ist
allgemein untersagt , flüchtige, leicht entzündbare Stoffe oder gar explosive Flüssigkeiten und solche
Rückstände in Canäle und Senkgruben abzulassen.

Die unvermutheteu Revisionen der Canalräumung  durch den Canal -Ober¬
aufseher sowie die Superrevisionen der Canalräumnng  durch Aufseher aus
fremden Bezirken sind nach den mit Gemeinderathsbeschluss vom 18 . April 1894 ge¬
gebenen Weisungen auch im Jahre 1897 vorgenommen worden.

Aus den Bezirken I—XI sind im Verwaltungsjahre an Unrathsmengen 8045
jim Durchschnitt 22 pro Tag ) auf den Unrathsabladeplatz in der Erdbergermais ge¬
führt , beziehungsweise in den Donaustrom entleert worden.

Die Räumungslänge der Hauptcanäle  betrug Ende 1897 : 351505 km,
Senkgruben  waren 6125 vorhanden.

Die Kosten für die Canal - und Senkgrnbenräumung  betrugen im Berichts¬
jahre 411 .303 fl. 20 kr.
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